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PDF ist nicht immer optimal

Folien mit Animationen (d.h. Grafiken oder Text erscheint 
Schritt -für -Schritt) werden bereits teilweise in mehrere 
PDF-Seiten zerlegt (die PDF-Seitenzahl stimmt daher nicht 
mit der Folienzahl überein).

Falls Videos und besondere Animationen vorhanden waren, 
können diese jedoch fehlen. Teilweise wird von uns hierzu 
eine Warnung eingefügt, teilweise ist es unbearbeitet.

Powerpoint - und LibreOffice-Dateien befinden sich unter:
scientists4future.org/infomaterial/ praesentationen /

A: D



Informationen vorab

1. Folien mit blauem Hintergrund (wie diese)dienen Verständnis 
und Vorbereitung, nicht der Nutzung in Vortrag/Poster/etc.

2. Die Sammlung ist durchgesehen, aber die Qualität entspricht 
nicht unbedingt einer gereviewten wissenschaftlichen 
Publikation. Wir ergänzen stetig neue Folien und finden immer 
wieder selbst Fehler. Prüft daher bitte Inhalt und Form der 
Materialien vor eigener Verwendung selbst. Wir sind für 
Hinweise auf Fehler und Verbesserungsmöglichkeiten dankbar!

3. Weitere Informationen (©/Lizenzen, Quellen, Notizbereich, 
Varianten, Kontakt, teilweise Hinweise auf Schulfächer)finden 
sich auf weiteren Blaufolien am Ende.



Diese Sammlung ist noch unvollständig

Diese Sammlung wurde vor dem 
Vorliegen offizieller Übersetzungen erstellt und 

enthält daher inoffizielle Übersetzungen. 

Unterstützung beim Abgleich ist sehr willkommen.

Der Fokus liegt auf den Folien der ĪZusammenfassung für 
politische Entscheidungsträger:innenĨ.

Eine Überarbeitung ist geplant;
Hinweise und Beiträge sind sehr willkommen ģDanke!



Vorab: Übersetzung, 
Videobeispiel, 
Sketchnotes



Deutsche Übersetzung IPCC AR6 WG1

Siehe:
https://www.de -ipcc.de/media/content/AR6 -WGI-SPM_de.pdf



Artikel in Spektrum (Online)

Siehe:
Lars Fischer 2021. Der Klimawandel-Haustürservice.
https://www.spektrum.de/kolumne/ipcc -klimabericht -der-
klimawandel -haustuerservice/1909984

Zitat: ĪDas große Problem sind eben nicht jene, die offen den 
Klimawandel leugnen, sondern jene, die vorgeben, den 
Klimawandel zu bekämpfen ģund sich dann auf im Wesentlichen 
symbolische Maßnahmen beschränken.Ĩ

https://www.spektrum.de/kolumne/ipcc-klimabericht-der-klimawandel-haustuerservice/1909984
https://www.spektrum.de/kolumne/ipcc-klimabericht-der-klimawandel-haustuerservice/1909984


Videohinweis / Sketchnote

Ein gutes englischsprachiges Video über IPCC AR6, 1. Teil 
ist dieses hier von DrAdam Levy (ĪClimateAdamĨ): 

https://youtu.be/b -IPsCWVIRA (LINK)

Hierzu hat Prof. Katharina Theis-Bröhl auf der 
folgenden Folie eine Sketchnote erstellt:

https://youtu.be/b-IPsCWVIRA


© Katharina Theis-Bröhl , CC BY-SA 4.0



Übersicht zum 
IPCC AR6 



Hinweise

Die Grundlage der Abbildungen vom IPCC ist:
IPCC AR6, WGI, Summary for policymakers(ĪSPMĨ, = 
Zusammenfassung für politische Entscheidungsträger:innen).

Die Abbildungen wurden teilweise durch Material aus 
anderen Quellen ergänzt, um einen Vortrag zu erleichtern.

Um Missverständnisse zu vermeiden, enthalten auf 
Originalabbildungen basierende Folien eine hellgraue 
Abbildungsnummer (SPM.1, SPM.2 etc.) in der linken oder rechten 
unteren Ecke.



© Carola Meyer, CC BY-SA 4.0, unter Nutzung des Strukturbildes der Deutschen Koordinierungsstelle des IPCC, unter Zitatrecht

Was ist der IPCC?

Organisationsstruktur des IPCC
Grau: Regierungen. Blau: Wissenschaft. 
Hellgrau: Unterstützende Institutionen (TSU = Techn. Support Unit).

Intergovernmental Panel for Climate Change ģĪWeltklimaratĨ

Eingesetzt von den 
Vereinten Nationen

Ausführliche 
Informationen bei der 
deutschen Koordi -
nierungsstelle,
www.de-ipcc.de

https://www.de-ipcc.de/
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Wer ist Mitglied im IPCC?

ÁFachleute aus der ganzen Welt, die zur Arbeit des IPCC 
als Autor:innen oder Gutachter:innen beitragen, ohne 
zusätzlich bezahlt zu werden
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Wer ist Mitglied im IPCC?

ÁFachleute aus der ganzen Welt, die zur Arbeit des IPCC 
als Autor:innen oder Gutachter:innen beitragen, ohne 
zusätzlich bezahlt zu werden

Á 195 Regierungenvon Staaten, die Mitglieder der 
Vereinten Nationen oder der Weltorganisation für 
Meteorologie (WMO) sind

ÁEtwa 160 Institutionen der UN sowie internationale 
und zivilgesellschaftliche Organisationen, die als 
Beobachter akkreditiert sind
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234 Autor:innen aus 64 Ländern

Über IPCC AR6 2021
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234 Autor:innen aus 64 Ländern

14 000 Veröffentlichungen wurden bewertet.

Ÿ breite wissenschaftliche Basis

30 % der Autor:innen haben zuvor noch 
nie an einem IPCC Bericht mitgearbeitet.

Ÿ verringert Betriebsblindheit

Über IPCC AR6 2021
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Wichtige Informationen 
aus dem neuen Bericht
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Verbessertes Verständnis 
des Paläoklimas
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Verbessertes Verständnis 
des Paläoklimas

Genauere Modelle für Simulationen
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Verbessertes Verständnis 
des Paläoklimas

Genauere Modelle für Simulationen

ŸVertieftes Verständnis zum Einfluss des 
Menschen auf Wetter und Klimaextreme 
(interaktive Karte: https://interactive -
atlas.ipcc.ch)
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Die globale Temperatur lag von 
2011ģ2020 um 1,1 Grad höher als 
1850ģ1900
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Die globale Temperatur lag von 
2011ģ2020 um 1,1 Grad höher als 
1850ģ1900und damit höher als in den 
ȱǰʃʴʃǰȼṽᶟᶞᶞṿᶞᶞᶞṽ£ǅȓɭǰȼ.
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Der Anstieg des Meeresspiegels
beschleunigt sich stark: 
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Der Anstieg des Meeresspiegels
beschleunigt sich stark: 

Von 1,3 mm (1901ģ1971) 
auf 3,7 mm pro Jahr (2006ģ2018). 
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Der Anstieg des Meeresspiegels
beschleunigt sich stark: 

Von 1,3 mm (1901ģ1971) 
auf 3,7 mm pro Jahr (2006ģ2018). 

Bereits bis 2100 könnte der 
Meeresspiegel um zwei Meter steigen.



Steigende Temperaturen 

Grundlage der Abbildungen:

IPCC AR6, WGI, Summary for policymakers (SPM, 
Zusammenfassung für politische Entscheidungsträger:innen).

Der linke vertikale Balken zeigt den Temperaturbereich der 
wärmsten Periode der letzten 100000 Jahre, die der 
Zwischeneiszeit vor 6500 Jahren (Holozän). Wie der schattierte, 
aus Paläoklimadaten rekonstruierte Bereich zeigt sie die 
Wahrscheinlichkeit Īvery likelyĨ, also über 90% an.

Die schattierten Bereiche der Simulationen auf der rechten Seite 
zeigen ebenfalls den Bereich Īvery likelyĨ, > 90% an. 



Der Temperaturanstieg lässt sich auf 
Einfluss des Menschen durch Emission 

von Treibhausgasen zurückführen

beobachtet

Simulation 
menschlich 
& natürlich

Simulation 
natürlich
(solar & 
vulkanisch)

beobachtet

rekonstruiert

Erwärmung beispiellos in 
über 2000 Jahren

Wärmste mehrere 
Jahrhunderte lange 
Periode seit über 
100 000 Jahren

© Carola Meyer based on Fig. SPM.1 (Seite SPM-7) from IPCC AR6 WG1 2021, (Figure unchanged, but labeling translated; re-use in relation to Scientists for Future materials permitted by Jonathan Lynn, Head, IPCC Communications and Media Relations, 2019-04-02)
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2020

Veränderung der weltweiten Oberflächentemperatur 
(IPCC 2021, relativ zu 1850 Ṏ1900)

© G.Hagedorn based on Figure SPM 1.a from IPCC AR6 WG1 2021 (Figure unchanged, but labeling redone; re-use in relation to Scientists for Future materials permitted by Jonathan Lynn, Head, IPCC Communications and Media Relations, 2019-04-02)
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© G.Hagedorn based on Figure SPM 1.a from IPCC AR6 WG1 2021 (Figure unchanged, but labeling redone; re-use in relation to Scientists for Future materials permitted by Jonathan Lynn, Head, IPCC Communications and Media Relations, 2019-04-02)
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(IPCC 2021, relativ zu 1850 Ṏ1900)

© G.Hagedorn based on Figure SPM 1.a from IPCC AR6 WG1 2021 (Figure unchanged, but labeling redone; re-use in relation to Scientists for Future materials permitted by Jonathan Lynn, Head, IPCC Communications and Media Relations, 2019-04-02)

Jahr 10005001 1500
ģ1,0

ģ0,5

0,0

0,5

1,0

1,5

2,0°C

rekonstruiert

(SPM.1a)



beobachtet

1850 20202020

Veränderung der weltweiten Oberflächentemperatur 
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© G.Hagedorn based on Figure SPM 1.a from IPCC AR6 WG1 2021 (Figure unchanged, but labeling redone; re-use in relation to Scientists for Future materials permitted by Jonathan Lynn, Head, IPCC Communications and Media Relations, 2019-04-02)
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© G.Hagedorn based on Figure SPM 1.a from IPCC AR6 WG1 2021 (Figure unchanged, but labeling redone; re-use in relation to Scientists for Future materials permitted by Jonathan Lynn, Head, IPCC Communications and Media Relations, 2019-04-02)
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© G.Hagedorn based on Figure SPM.1b from IPCC AR6 WG1 2021 (Figure unchanged, but labeling redone; re-use in relation to Scientists for Future materials permitted by Jonathan Lynn, Head, IPCC Communications and Media Relations, 2019-04-02)
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Simuliert:
Nur Natur
(solar &
vulkanisch)

Der Temperaturanstieg lässt sich auf den Einfluss des 
Menschen durch Emission von Treibhausgasen zurückführen

ģ0,5

0,0

0,5

1,0

1,5°C

1850 2020

(SPM.1b)



© G.Hagedorn based on Figure SPM.1b from IPCC AR6 WG1 2021 (Figure unchanged, but labeling redone; re-use in relation to Scientists for Future materials permitted by Jonathan Lynn, Head, IPCC Communications and Media Relations, 2019-04-02)

Simuliert:
Nur Natur
(solar &
vulkanisch)

Der Temperaturanstieg lässt sich auf den Einfluss des 
Menschen durch Emission von Treibhausgasen zurückführen

ģ0,5

0,0

0,5

1,0

1,5°C

1850 2020

Beobachtet

(SPM.1b)



© G.Hagedorn based on Figure SPM.1b from IPCC AR6 WG1 2021 (Figure unchanged, but labeling redone; re-use in relation to Scientists for Future materials permitted by Jonathan Lynn, Head, IPCC Communications and Media Relations, 2019-04-02)
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Alternative Fassungen SPM 1 a, b

(Neu erstellt von Uwe Scheithauer, verändert Gregor Hagedorn)



2000

Veränderung der weltweiten Oberflächentemperatur 
(IPCC 2021, relativ zu 1850 Ṏ1900)

© Uwe Scheithauer, verändert G. Hagedorn, CC BY-SA 4.0; nach IPCC AR6 WG1, Summary Policymakers 2021, SPM 1.a
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2000

Veränderung der weltweiten Oberflächentemperatur 
(IPCC 2021, relativ zu 1850 Ṏ1900)

© Uwe Scheithauer, verändert G. Hagedorn, CC BY-SA 4.0; nach IPCC AR6 WG1, Summary Policymakers 2021, SPM 1.a

Jahr 10005001 1500

0,0

0,5

1,0

A: D

(SPM.1a)

Temperatur -
änderung

(ɲT, 
1850ģ1900 

in Kelvin)



© Uwe Scheithauer, verändert G. Hagedorn, CC BY-SA 4.0; nach IPCC AR6 WG1, Summary Policymakers 2021, SPM 1.b

Der Temperaturanstieg lässt sich auf den Einfluss des 
Menschen durch Emission von Treibhausgasen zurückführen
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Emissionsszenarien

SSP = SharedSocio-EconomicPathways



Emissionsszenarien

Kohlenstoffdioxid (GtCO 2/Jahr)

Erwärmung bis 
2100 insgesamt 

© Carola Meyer based on Fig. SPM.4 from IPCC AR6 WGI 2021, Seite SPM-16 (Fig. SPM.4a detail, figure unchanged but label translated, Fig. SPM.4b details unchanged but animated; re-use in relation to Scientists for Future materials permitted by Jonathan Lynn, Head, IPCC Communications and Media Relations, 2019-04-02)
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Emissionsszenarien

Kohlenstoffdioxid (GtCO 2/Jahr)

Erwärmung bis 
2100 insgesamt 

© Carola Meyer based on Fig. SPM.4 from IPCC AR6 WGI 2021, Seite SPM-16 (Fig. SPM.4a detail, figure unchanged but label translated, Fig. SPM.4b details unchanged but animated; re-use in relation to Scientists for Future materials permitted by Jonathan Lynn, Head, IPCC Communications and Media Relations, 2019-04-02)
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Emissionsszenarien

Kohlenstoffdioxid (GtCO 2/Jahr)

Erwärmung bis 
2100 insgesamt 

© Carola Meyer based on Fig. SPM.4 from IPCC AR6 WGI 2021, Seite SPM-16 (Fig. SPM.4a detail, figure unchanged but label translated, Fig. SPM.4b details unchanged but animated; re-use in relation to Scientists for Future materials permitted by Jonathan Lynn, Head, IPCC Communications and Media Relations, 2019-04-02)

(SPM.4)
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(Zum Vergleich, nicht IPCC:)

Jährliche globale CO 2-
Emissionen seit 1850



(Zum Vergleich, eigene Berechnungen C. Meyer)

Jährliche CO 2-Emissionen in Deutschland

© Carola Meyer, CC BY-SA 4.0, eigene Berechnungen

* COϜ-Emission: UBA; Wert für 2020: Schätzwert vom 15.3.21 (UBA); Wert für 2021 geschätzt von Agora Energiewende 
Emissionsbudget nach IPCC AR6 WG1. Emissionspfade und Restbudget nach SRU 2022
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Emissionen 1990-2021*:

26,7 Gigatonnen

CO2-Emission in Deutschland bis 2021
(andere THG nicht enthalten)
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Jährliche CO 2-Emissionen in Deutschland

© Carola Meyer, CC BY-SA 4.0, eigene Berechnungen

* COϜ-Emission: UBA; Wert für 2020: Schätzwert vom 15.3.21 (UBA); Wert für 2021 geschätzt von Agora Energiewende 
Emissionsbudget nach IPCC AR6 WG1. Emissionspfade und Restbudget nach SRU 2022
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26,7 Gigatonnen

CO2-Emission in Deutschland bis 2021
(andere THG nicht enthalten)

Restbudget ab 2022 (klimagerecht ab 2016):
ca.6,1 Gigatonnen (1,75°C, 66 %)
ca.3,1 Gigatonnen (1,5°C, 50 %)

linearer Reduktionspfad 1,75 °C

linearer Reduktionspfad 1,5 °C



(Zum Vergleich, eigene Berechnungen C. Meyer)

Jährliche CO 2-Emissionen in Deutschland

© Carola Meyer, CC BY-SA 4.0, eigene Berechnungen

* COϜ-Emission: UBA; Wert für 2020: Schätzwert vom 15.3.21 (UBA); Wert für 2021 geschätzt von Agora Energiewende 
Emissionsbudget nach IPCC AR6 WG1. Emissionspfade und Restbudget nach SRU 2022
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Emissionen 1990-2021*:

26,7 Gigatonnen

CO2-Emission in Deutschland bis 2021
(andere THG nicht enthalten)

Restbudget ab 2022 (klimagerecht ab 2016):
ca.6,1 Gigatonnen (1,75°C, 66 %)
ca.3,1 Gigatonnen (1,5°C, 50 %)

linearer Reduktionspfad 1,75 °C

linearer Reduktionspfad 1,5 °C

Klimaschutzgesetz 2021

Restbudget ab 2022 nach Klimaschutzgesetz:
ca. 7,4 Gigatonnen  (ca. 1,8 °C, 67%)



Emissionsszenarien 

Grundlage der Abbildungen: IPCC AR6, WGI, Summary for
policymakers (SPM-16).

SSPs (Īsharedsocio-economicpathwaysĨ, geteilte/gemeinsame 
sozio-ökonomische Pfade) sind Emissionsszenarien,deren zugrunde 
liegende sozio-ökonomische Modellenicht von der WGI bewertet 
werden. Die verschiedenen Pfade werden von der WGI zur 
Folgenabschätzung verwendet. Die Pfade beinhalten außer dem hier 
gezeigten CO2 auch alle weiteren Treibhausgase sowie Stickoxide 
und Schwefeldioxid (letzteres als Beitrag zur Aerosolbildung). Nur 
SSP1ģ1.9 und SSP1ģ2.6 halten die Erderhitzung in 2100 unter 2 
Grad. Nur SSP1ģ1.9 tut dies mit 90 % Wahrscheinlichkeit 
(Fehlerbalken im Īvery likelyĨ Bereich).



AR6 Spotlights



Ozeane

© C. Meyer  based on Figure 2.28b from IPCC AR6 WG1 2021 (Figure unchanged, but labelling translated; re-use in relation to Scientists for Future materials permitted by Jonathan Lynn, Head, IPCC Communications and Media Relations, 2019-04-02)

Meeresspiegel steigt seit 1900 schneller als in den 2500 
Jahren davor.
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Meeresspiegelanstieg kann 
2100 bis zu 2 Meter betragen

© Carola Meyer  based on Figure SPM.8d from IPCC AR6 WG1 2021 (Figure unchanged, but labelling translated; for SPM.4a and animation ofSPM.4b;  re-use in relation to Scientists for Future materials permitted by Jonathan Lynn, Head, IPCC Communications and Media Relations, 2019-04-02)

Anstieg des mittleren globalen Meeresspiegels in Meternrelativ zu 1900

einschließlich Instabilität des

Geringe Wahrscheinlichkeit, hoher Einfluss,

Land-Eises unter SSP5-8.5

(SPM.8d)
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© Carola Meyer, CC-BY 4.0 Foto: © Fabian Horst, Wikimedia commons, CC-BY-SA 4.0

(Deichen oder Weichen)
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In Niedersachsen: 

1300 Deichkilometer werden anstatt 0,5 m um 1 m erhöht.

Deicherhöhung: Was kostet die Klimakrise?

Kosten: 100 Millionen Euro jährlich (statt 63 Millionen)
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In Niedersachsen: 

1300 Deichkilometer werden anstatt 0,5 m um 1 m erhöht.

Deicherhöhung: Was kostet die Klimakrise?

Kosten: 100 Millionen Euro jährlich (statt 63 Millionen)

Erhöhung muss das 1,5- bis 2-fachedes Anstiegsbetragen. 
(Arns et al, Scientific Reports 2017)



Bedroht: das Weltnaturerbe Wattenmeer

© Ramessos, Wikimedia commons, CC0



Rastplatz für viele Zugvögel

© Jürgen Hamann, CC BY-SA 3.0 



Meeresspiegelanstieg 

IPCC AR6, WGI, Summary for Policymakers: 

Nach Stefan Rahmstorf: In den vergangenen Berichten musste der 
Anstieg des Meeresspiegels immer wieder nach oben korrigiert 
werden. Der aktuelle Bericht enthält erstmals eine 
Hochrisikoabschätzung, wie sie für den Hochwasserschutz nötig ist.

Die Meere reagieren träge, weshalb selbst bei gestoppter 
Erderhitzung der Anstieg fortschreiten wird (je nach Szenario).

Es besteht noch große Unsicherheit bzgl. der Geschwindigkeit des 
Schmelzens (hauptsächlich) des grönländischen und antarktischen 
Landeises. Diese geht allerdings nur in Richtung höherer 
Meeresspiegel.



Erwärmung der Meere (IPPC interaktiver Atlas)

© Carola Meyer, CC BY-SA 4.0, using interactive IPCC atlas

SSP5 8.5 (2081ģ2100) SSP1 2.6 (2081ģ2100)



Versauerung der Ozeane

© Carola Meyer based on SPM.8c from IPCC AR6, WGI 2021 (Figure unchanged, but labelling translated; re-use in relation to Scientists for Future materials permitted by Jonathan Lynn, Head, IPCC Communications and Media Relations, 2019-04-02)

pH-Wert globale Meeresoberfläche

Ozean-Versauerung

(SPM.8c)



Einfluss von Erwärmung und Versauerung 

© Carola Meyer based on IPCC SROCC FAQ5.1 Fig. 1 (Figure unchanged, but labelling translated; re-use in relation to Scientists for Future materials permitted by Jonathan Lynn, Head, IPCC Communications and Media Relations, 2019-04-02)
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Einfluss von Erwärmung und Versauerung 

© Carola Meyer based on IPCC SROCC FAQ5.1 Fig. 1 (Figure unchanged, but labelling translated; re-use in relation to Scientists for Future materials permitted by Jonathan Lynn, Head, IPCC Communications and Media Relations, 2019-04-02)
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Fischsterben

© Carola Meyer, CC BY-SA 4.0

Erwärmung der Meere
Bildung von Hitzeblasen

Verstärktes Algenwachstum  
Sauerstoffmangel



Überfischung

© Carola Meyer, CC BY-SA 4.0

C. Möllman et al., Tipping point realized in cod fishery, Scientific Reports 11, 14259 (2021)

Fangquoten wurden nicht an das erhöhte Fischsterben angepasst 
ŸKipp-Punkt der Dorschpopulation in der westlichen Ostsee erreicht



Auswirkungen auf uns Menschen

© Carola Meyer, CC BY-SA 4.0

Verschwindet der Dorsch/Kabeljau als einer der wichtigsten regionalen Speisefische?

Anpassung an den Klimawandel ist hier vermutlich bereits fehlgeschlagen!

Fischauktion auf dem Seefischmarkin Kiel 1964



Sauerstoffmangel im Wasser

Wasser kann verschiedene Gase lösen. Deren Löslichkeit hängt von 
Druck und Temperatur ab. 

In Mineralwasser wird z.B. unter Druck mehr CO2 gelöst. Wenn man 
die Flasche öffnet ģalso den Druck vermindert, steigt es in Blasen 
auf. 

Auch bei Normaldruck ist CO2 in Wasser gelöst. Die Meere nehmen 
einen großen Teil des von uns erzeugten CO2 auf. 

Die Löslichkeit von Gasen in Wasser nimmt mit steigender 
Temperatur ab. Wärmeres Wasser enthält daher weniger Sauerstoff.



Sauerstoffmangel durch Algen

Algen produzieren tagsüber wie alle grünen Pflanzen Sauerstoff als 
Produkt der Photosynthese. In der Nacht verbrauchen sie 
Sauerstoff. Allerdings normalerweise weniger als sie selbst 
produzieren.

Verstärktes Algenwachstum (durch wärmeres Wasser und durch 
Stickstoff -/Phosphoreintrag z.B. aus der Landwirtschaft) kann zu 
Nährstoffmangel führen. Dadurch sterben vermehrt Pflanzenteile 
ab, die in Prozessen, die Sauerstoff verbrauchen, zersetzt werden.

Daher kann starkes Algenwachstum den Sauerstoffgehalt des 
Wassers reduzieren.



Eisfläche der Arktis im Spätsommer ist 
ȭȱǰșȼǰɭṽǅȱɵṽȪǰȺǅȱɵṽșȼṽǩǰȼṽȱǰʃʴʃǰȼṽᶟṿᶞᶞᶞṽ£ǅȓɭǰȼ

© Carola Meyer based on Fig. SPM.8b IPCC AR6, WGI 2021 (Figure unchanged, but labelling translated; re-use in relation to Scientists for Future materials permitted by Jonathan Lynn, Head, IPCC Communications and Media Relations, 2019-04-02)

× 106 km2 arktische Meereisfläche im September

praktisch eisfrei

(SPM.8b)



Rückzug der Gletscher in den 
letzten 2000 Jahren ist beispiellos

© Carola Meyer, CC BY-SA 4.0



Rückzug der Gletscher in den 
letzten 2000 Jahren ist beispiellos

© Carola Meyer, CC BY-SA 4.0



Beobachteter
Einfluss auf unsere 

Lebensbedingungen



Wetterextreme Ṏfolgende Folien

Die Einfärbung der Hexagone zeigt, dass eine Zu- bzw. Abnahme der 
Ereignisse mit mittleremVertrauen (ĪconfidencescaleĨ) beobachtet 
wird.

(Während sich bei Modellierungen wie den SSPs bzw. den daraus 
entstehenden Temperaturen genaue Fehler (in%) angeben lassen, ist 
das bei der Auswertung der Aussagen verschiedener Publikationen 
in dieser Form nicht möglich. Stattdessen gibt es die Īconfidence
scaleĨ, eine Skala, die das Vertrauen in eine Feststellung angibt.)



Klimawandel hat schon heute Auswirkungen:

Extreme Hitze

© Carola Meyer based on Fig. SPM.3a IPCC AR6, WGI 2021 (Figure unchanged, but labelling translated; re-use in relation to Scientists for Future materials permitted by Jonathan Lynn, Head, IPCC Communications and Media Relations, 2019-04-02)
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Starkregen -Ereignisse

© Carola Meyer based on Fig. SPM.3b IPCC AR6, WGI 2021 (Figure unchanged, but labelling translated; re-use in relation to Scientists for Future materials permitted by Jonathan Lynn, Head, IPCC Communications and Media Relations, 2019-04-02)
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Dürre

© Carola Meyer based on Fig. SPM.3c IPCC AR6, WGI 2021 (Figure unchanged, but labelling translated; re-use in relation to Scientists for Future materials permitted by Jonathan Lynn, Head, IPCC Communications and Media Relations, 2019-04-02)

Beobachtete und simulierte Änderung der Bodenfeuchtigkeit, ergänzt mit Evidenz der 
Änderungen von Oberflächenfeuchte, Wasserbalance (Niederschlag minus Verdunstung)

(SPM.3c)
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Dürre -Entwicklung

© Carola Meyer based on Fig. SPM.6 (detail) IPCC AR6, WGI 2021 (Figure unchanged, but labelling translated; re-use in relation to Scientists for Future materials permitted by Jonathan Lynn, Head, IPCC Communications and Media Relations, 2019-04-02)
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© Carola Meyer, based on Fig. SPM.6 (detail) IPCC AR6, WGI 2021 (Seite SPM-23) (Figure unchanged, but labelling translated; re-use in relation to Scientists for Future materials permitted by Jonathan Lynn, Head, IPCC Communications and Media Relations, 2019-04-02). Foto: CC0.



Starkregen -Ereignisse

© Carola Meyer, based on Fig. SPM.6 (detail) IPCC AR6, WGI 2021 (Seite SPM-23) (Figure unchanged, but labelling translated; re-use in relation to Scientists for Future materials permitted by Jonathan Lynn, Head, IPCC Communications and Media Relations, 2019-04-02). Foto: CC0.
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Hitzeextreme 
an Land

© Carola Meyer based on Fig. SPM.6 (detail) IPCC AR6, WGI 2021 (Figure unchanged, but labelling translated; re-use in relation to Scientists for Future materials permitted by Jonathan Lynn, Head, IPCC Communications and Media Relations, 2019-04-02)
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früher Schon heute treten ehemals 
50-jährige Ereignisse alle 10 
Jahre auf.

Selbst im günstigsten Fall 
werden sie in Zukunft fast 
alle 5 Jahre auftreten.

Watts et al. 2021: 
Extreme Hitze führt zu 
Übersterblichkeit auch bei uns 
(ca. 20200 Hitzetote 2018)

(SPM.6)


